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Zweite Deutsche FP-Vorfreudestudie  
Geld macht doch glücklich – aber nicht allein.  

 

 

Die FP Finanzpartner AG untersucht in der zweiten d eutschen Vorfreudestudie in Zusammenarbeit 
mit der Universität Passau, worauf sich die Deutsch en freuen und was sie zuversichtlich stimmt. 
Neu in diesem Jahr ist die Frage zur Zufriedenheit mit der Arbeit der Bundesregierung. Die Daten 
wurden in einer wissenschaftlichen Studie erhoben, die in den kommenden Jahren fortgeführt 
werden soll.  

 
Mit einer repräsentativen Online-Befragung wurden Aspekte wie Zuversicht, Hoffnungen und Wünsche von 
1.000 Personen deutschlandweit zum zweiten Mal erfasst. „Die Deutschen blicken 2018 noch 
zuversichtlicher in die Zukunft als sie es 2017 taten“, so Dr. Stefan Mang Geschäftsführer des Centrums 
für Marktforschung an der Universität Passau. Gründe hierfür sind wie im Vorjahr hauptsächlich Familie 
und Freunde, Urlaub und Reisen sowie Ausflüge oder Spaziergänge. Mit zunehmendem 
Haushaltseinkommen steigt die Vorfreude auf die kommenden 12 Monate und die Vorfreude auf Arbeit und 
Job. Negativ zur Vorfreude tragen hauptsächlich der politische Extremismus und die Terrorismusgefahr 
bei, jedoch nicht mehr so negativ wie 2017. 

 
Um die Wünsche der Deutschen herauszufinden, wurden die Personen gefragt, welchen spontanen 
Wunsch sie sich erfüllen würden, wenn sie 100 Euro geschenkt bekämen. Wie im Vorjahr würden die 
meisten Deutschen sich kulinarisch verwöhnen lassen. Die nächsten Rangplätze haben sich jedoch 
verändert: 2017 waren Kleidung bzw. Schuhe und Ausflug bzw. Unternehmungen jeweils an zweiter und 
dritter Stelle. 2018 schob sich das Sparen an zweite Stelle und verwies Kleidung bzw. Schuhe auf Rang 3. 
Im Geschlechtervergleich bestätigt sich das Geschlechterklischee: Die Männer würden das geschenkte 
Geld für Essen/Trinken ausgeben. Im Gegensatz hierzu würden die Frauen das Geld eher für 
Shoppen/Einkaufen, Kleidung/Schuhe und Wellness verwenden. 

 
Spannend im Vorfeld der Landtagswahlen in Bayern und Hessen war die Frage zur Zufriedenheit mit der 
Arbeit der Bundesregierung. 70 Prozent der Befragten waren nicht oder eher unzufrieden mit der Arbeit 
der Bundesregierung. 27% gaben sogar an gar nicht zufrieden zu sein. In Bayern war dieser Anteil noch 
höher: hier gaben 33% erklärten hier ihren ausdrücklichen Unmut. Im Altersvergleich sind die älteren 
Befragten im Durchschnitt unzufriedener als die jüngeren. „Uns hat vor allem der hohe Anteil der 
Unzufriedenen überrascht, jedoch konnten wir anhand der Ergebnisse feststellen, dass die politische 
Unzufriedenheit keine Auswirkung auf die Beurteilung des persönlichen Glückszustands hat“, so Christian 
Just, Vorstandsvorsitzender der FP Finanzpartner AG. 

 
Generell bezeichnen sich die Deutschen als glücklich. Auch die Vorfreude auf die kommenden 12 Monate 
ist im Vergleich zur Vorfreude auf die vergangenen 12 Monate gestiegen. 

 
Nächstes Jahr wird die FP Finanzpartner AG die Vorfreudestudie erneut durchführen, um einen 
längerfristigen Vergleich des Gemütszustandes der deutschen Bevölkerung zu erhalten. 

 
Weitere Informationen zur Studie 
unter www.vorfreudestudie.com  
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Die FP Finanzpartner AG mit Sitz in Passau wurde 20 01 gegründet, und zählt mit über 100 

Kolleginnen und Kollegen zu den größten Finanzmakle rhäusern im süddeutschen Raum. Das 

Unternehmen berät  rd. 20.000 Privat- und Firmen-Kunden in allen Frage n zur Vermögensanlage, 

Finanzierung und Absicherung.  
 
 

 


